Bas Nohra-Ememble komme. 


SP punerüente Ansiuep 
or ee yessund 

Hınosas Uylasre-. 

/6. /0. (#07 e. | 


Zum 15. Jahrestag 
der Gründung des Nohra-Ensembles 


Im Jahre 1967, dem Jubiläumsjahr der Großen Sozialistischen Okto- 
berrevolution, erleben wir zahlreiche Veranstaltungen zu Ehren des 
Roten Oktober. 

Diese kleine Festschrift unterbreiten wir unseren Werktätigen aus 
Anlaß des 15jährigen Bestehens des Ensembles der sowjetischen 
Armee in Nohra. 

In diesen 15 Jahren haben unsere sowjetischen Genossen und 
Freunde neben der Lösung ihrer militärischen Aufgaben, gemein- 
sam mit den Freunden und Genossen der Sozialistischen Einheits- 
partei Deutschlands und unseren Blockfreunden, in vielen Ver- 
anstaltungen für die weitere Vertieiung der Freundschaft zwischen 
den Menschen der DDR und den Sowjetvölkern geworben. 

Zu vielen Massenversammlungen, militärpolitischen Foren und Aus- 
sprachen mit unserer Bevölkerung stellten sich immer wieder sowje- 
tische Genossen Offiziere als Gesprächspartner zur Verfügung, 
haben das Nohra-Ensemble und Ensemble anderer Truppenteile 
der zeitweilig auf unserem Territorium auf Friedenswacht stehen- 
den Sowjetsoldaten mitgewirkt. So sind uns die sowjetischen Solda- 
ten, die als Volkskünstler, als Sänger, Musiker und Tänzer seit Jah- 
ren mit ihren Leistungen die Freundschaft in die Herzen und Hirne 
unserer Menschen trugen, zu wahren Sendboten der deutsch- 
sowjetischen Freundschaft geworden. Und wenn man in all den 
Jahren das Nohra-Ensemble oft gesehen und erlebt hat, so konnte 
es immer wieder durch neue Programme und durch die vielseitigen 
künstlerischen Darbietungen in unseren Dörfern und Betrieben 
neue Begeisterung wecken. 

Dankbar hören die Besucher die Lieder der Sowjetarmee, die 
Kampflieder aus dem Großen Vaterländischen Krieg und wie kann 


es anders sein, mit besonderer Freude und Anteilnahme deutsche 
Volks- und Kampflieder und Musik unserer Klassiker. 

So darf man ihnen aus Anlaß ihres 15. Jahrestages aus ganzem 
Herzen für ihre große kulturelle Arbeit, für ihr politisches Wirken 
bei der Vertiefung der Freundschaft zur Sowjetarmee und dem ge- 
samten Sowjetvolk herzlichen Dank sagen. 

Wir beglückwünschen euch, liebe Sowjetsoldaten und Volkskünstler, 
für eure Disziplin, für eure hohen künstlerischen Leistungen, für 
eueren aktiven Einsatz bei der Vertiefung unserer Freundschaft und 
bei der Verwirklichung des Freundschaftsvertrages zwischen der 
UdSSR und der DDR an einem wertvollen Frontabschnitt unseres 
gemeinsamen Zieles. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin soldatische und künstlerische Erfolge 
und für die Zukunft Ihnen und Ihren Angehörigen viel Glück im 
persönlichen Leben. 


gez. Willy Gebhardt, 
Bezirksvorsitzender der Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, 
Bezirk Erfurt 


Kapitän Wladislaw Skodorenko 
Künstlerischer Leiter 


Eine gute Bilanz! 


Heute, im Jahre des großen Jubiläums unserer Sowjetmacht, kön- 
nen wir stolz sein, wenn wir den zurückgelegten Weg überblicken. 
Wir feiern den 50. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktober- 
revolution. Wir wollen zu diesem Zeitpunkt Bilanz ziehen und uns 
die Frage stellen — wie sind unsere Leistungen. Daran denkt auch 
das ganze Kollektiv des Nohra-Ensembles. Wir arbeiten jetzt mit 
besonderer Begeisterung, denn in diesem großen Jahr feiern wir 
auch das 15jährige Bestehen unseres Ensembles. Aus einer kleinen 
Konzertgruppe konnten wir uns im Jahre 1952 zu einem großen Kol- 
lektiv von 65 Mitwirkenden, Chor, Tanzgruppe und Orchester ent- 
wickeln. Reich und vielfarbig ist die Thematik unserer Konzert- 
programme. Wir gestalten und besingen die unsterblichen Leistun- 
gen Lenins und der Kommunistischen Partei der UdSSR, die hero- 
ischen Heldentaten unseres Sowjetvolkes im friedlichen Aufbau und 
bei der Zerschlagung ihrer Feinde. Wir besingen die grenzenlose 
Treue unserer Soldaten zur Sowjetheimat und singen für unsere 
Sowjetarmee, die unseren Aufbau, den Kommunismus siegend 
schützt. 


Wir sind eine kleine singende und tanzende „Garnison“ der so- 
wjetischen Streitkräfte, die zeitweilig auf dem Territorium der DDR 
stationiert ist. Dehalb ist auch besonders die große Kunst des 
deutschen Volkes immer in unserem Programm. Klassische Werke 
von Schumann und Schubert, Wagner und Weber, sowie Volks- 
lieder, Volkstänze und moderne Musik der DDR bereichern unsere 
Vortragsfolge. Wir haben guten Kontakt mit einer Reihe von Fach- 
und Laienkollektiven der DDR. Zum 50jährigen Jubiläum bereiten 
wir ein gemeinsames Programm mit dem Staatlichen Sinfonieorche- 
ster Thüringen und dem Ensemble des VEB Gummi-Kombinat 
Waltershausen vor. 

Wir sind immer gern zu Gast in Betrieben und LPG. Das Nohra- 
Ensemble hat eine vielfältige Zusammenarbeit mit der NVA der 
DDR, spielt und tanzt in großen und kleinen Einheiten und ist im- 
mer im „Quartett der Freundschaft“ der Bruderarmeen zu hören. 
Seit Bestehen unseres Ensembles fonden 2794 Konzerte statt, vor 
3 Millionen Zuschauern haben wir gesungen und getanzt. Neben der 
Arbeit in unseren Einheiten treten wir in den südlichen Bezirken der 
DDR auf. Während der VII. Arbeiterfestspiele zeigten wir unser 
Programm mit dem Ensemble von VEB AWE Eisenach in Frankfurt/ 
Oder und Potsdam. 

Für die guten Leistungen und die Arbeit bei der Festigung der 
deutsch-sowjetischen Freundschaft wurden viele der Mitglieder des 
Ensembles mit dem Ehrenzeichen der DSF und als „Aktivist“ aus- 
gezeichnet. 

15 Jahre — die Zeit des Werdens und des Wachsens unseres En- 
sembles. Es ist unser Herzensbedürfnis, im Dienste des Friedens 
und der Freundschaft zwischen den Völkern zu wirken. 

15 Jahre Wirken zur Festigung der Waffenbrüderschaft der Armeen 
der Länder des Warschauer Vertrages, der Freundschaft und Zu- 
sammenarbeit der UdSSR und der DDR. 


Wladislaw Skodorenko, Kapitän, 
Künstlerischer Leiter des Nohra-Ensembles 


Unsere 


Reisen 
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Auf den Autobahnen und Fernstraßen 
der DDR rollen die grünen Busse des 
Nohra-Ensembles. Der Weg kann lang 
und schwierig sein, was sind aber die 


Schwierigkeiten im Vergleich mit der 
Freude und Freundschaft, die wir ver- 
mitteln wollen. 


Das Hermsdorfer Kreuz — der beliebts 
Erholungsplatz. Hier kann man sich er- 
frischen. 


Tanzbild Oktobersturm 


Die Vorbereitung zum Konzert, Pro- 
bleme, Fragen, Anweisungen und... 


Breit und vielseitig sind die Interessen 
der Mitglieder des Ensembies: Besichti- 
gung von Gedenkstätten, Ausflüge in 
Museen und Betriebsbesuche. Besichti- 
gung der Goethe- und Schiller-Gedenk- 
stätten in Weimar. 


Viel Interessantes ist zu sehen! Die Dres- 
dener Galerie, diese Schatzsammlung 
der Weltkultur. 


.. „in Sanssouci — Potsdam. 


. „ auf der iga in Erfurt. 


Leipzig 1966: Die Stadionuhr zeigt 12.35 
Uhr. In einer Stunde beginnt das Konzert 
anläßlich des 800jährigen Jubiläums der 
Messestadt. Noch wenige freie Minuten. 


Besuch der Drachenhöhle 
bei Plauen/Vogtland. 


Wladislaw Skodorenko 

Chef und künstlerischer Leiter des Nohra-Ensem- 
bles. Absolvent der Hochschule für Musik, des 
Konservatoriums in der Fachrichtung Dirigent und 
Chormeister. Die Seele und der Organisator des 
ganzen Kollektivs. Seit 5 Jahren im Ensemble. 
Für seine Leistungen erhielt er die Ehrennade! 
der DSF in Silber und die Medaille „Aktivist“. 


Zwischen den Konzerten, eine verdiente 
Dampferfahrt in der Nähe von Ebers- 
walde. Auch Angeln gehört dazu. 


Entspannung — Vorbereitung! 


Baden — 
eine beliebte Freizeitbeschäfigung. 


Boris Solomco 

> Chormeister -— Fernstudent der Hochschule für 
Musik in Kiew, Fach Dirigent und Chormeister, 
5 Jahre im Ensemble. 
Auszeichnungen: Ehrennadal der DSF in Silber, 
Medaille „Aktivist“. 


Die Tanzgruppe ist 19 Mitglieder stark, darunter 14 Männer und 5 
Frauen. Fast die Hälfte der Gruppe sind Solisten; Tänzer mit gro- 
Ben Erfahrungen, künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten und Rhyth- 
musgefühl. Unter den besten der Gruppe sind zu nennen: 


Tamara Aruthynjan Nikolai Firsow 
Swjetlana und Wladimir Solotoi Wasili Salesski u. a. 
Rimma Türina 


Von dem Niveau der Tanzgruppe spricht u. a. die Tatsache, daß 
neben den Volkstänzen und volkstümlichen Variationen Stücke aus 
dem klassischen Ballett getanzt werden, wie z. B. „Bolero“ aus 
dem Ballett „Don Quichote“ und der energievolle Säbeltanz aus 
„Gajaneh“, 

Das Sowjetvolk steht heute am Vorabend des großen 50jährigen 
Jubiläums, und die Tanzgruppe des Nohra-Ensembles ist mit Leib 
und Seele dabei. Sie arbeitet an einer großen Kantate, in der 
der Weg der Sowjetunion von der Oktoberrevolution bis zur Ge- 
genwart gezeigt wird. 


Der Chor 


Außer Ballett und Orchester ist der Chor der Hauptteil unseres 
Nohro-Ensembles und Interpret aller Musikstücke. Der Chor ist 
plastisch, beweglich, vielstimmig und aufs engste mit dem Leiter 
des Ensembles verbunden. 

Der Chor singt vielfältige Titel, oft komplizierte Chorstücke, die viel 
Kraft, Mühe und Verständnis verlangen. 

Der Chor des Nohra-Ensembles singt nicht nur die Lieder der 
russischen und sowjetischen Komponisten, sondern einen großen 


Teil seines Programms nehmen Werke der deutschen Klassiker und 
anderer Komponisten ein, sowie deutsche Volkslieder. 

Mit großer Freude und Innigkeit singt auch der Chor solche Lieder 
wie „Heimatthal“, „Es hat ein Bauer ein schönes Weib", „Am Brun- 


nen vor dem Tore“ und „Jugendchor“ von Schubert. 

Die Chorwerke „Die Nachtigall“ von P. Tschaikowski, „Die Nacht“ 
von Schubert, „Guten Abend, gute Nacht“ von Brahms u. a. ge- 
hören zu unserem Repertoire und stellen an die Sänger hohe An- 
forderungen. 

Mit den Konzerten der Patenschaft in den Einheiten der NVA in 
der DDR leistet unser Ensemble einen wichtigen Beitrag zur Stär- 
kung der Waffenbrüderschaft der Armesn der Länder des War- 
schauer Vertages. Die Gefühle der Brüderlichkeit und Solidorität 
erklingen in solchen Liedern wie „Vier Freunde“, „Freunde für im- 
mer“, „Das Lied von der deutsch-sowjetischen Freundschaft“. 

Der Chor hat gute Kontakte mit verschiedenen deutschen künst- 
lerischen Kollektiven und Volkskunstensemblas. Während der ge- 


meinsamen Konzerte erklingen Werke von Wagner und Glinka, 
Schumann und Tschaikowski, Eisler und Schostakowitsch. 

Große Freundschaft verbindet die Teilnehmer des Chorkollektivs 
mit den Jungen Pionieren. Die angeknüpften Kontakte verbreiten 
und vertiefen sich mit jedem Jahr. 

Es entwickelte sich auch eine Zusammenarbeit mit Radio DDR -- 
Sender Weimar; hier konnten wir gemeinsam mit der bekannten 
Sängerin Christel Schulze Sendungen gestalten. 

Insgesamt hat unser Ensemble über 500 Lieder einstudiert. Für die 
jungen Chormitglieder ist die Arbeit im Kollektiv des Ensembles 
eine gute politische und künstlerische Schule. Die meisten von 
ihnen arbeiten danach an Theatern und Opernhäusern in Moskau, 
Leningrad, Kiew u. a. und konnten sich zu Volkskünstlern ent- 
wickeln. 

Neben der Arbeit im Chor entstand aus jungen Sängern ein 
„Quartett der jungen Enthusiasten“, die mit großem Erfolg Lieder 
wie Suliko, Susi, Ave-Maria, Du, du, liegst mir am Herzen u. a. 
vortragen. 


Anatoli Gukow 
Sänger, Tenor, 8 Jahre dabei. 


Medaille „Aktivist“. Konstantin Klutschnikow 
Tenor, einer der ältesten der Be- 
Wladimir Kotelwa legschaft, mehr als 30 Jahre auf 


Lyrischer Tenor, 5 Jahre im En- der Bühne. 
semble, seine besondere Liebe Auszeichnungen: Ehrennadel der 
gehört dem Scherzlied DSF in Silber, Medaille „Aktivist“. 


Juri Paskar 
Bariton, etwa 12 Jahre auf der Bühne. 
„Aktivist“ 1964, einer der Veteranen des Ensembles. 


Victor Tischiwjetski 
Bariton mit großen Erfahrungen. 
Ehrennadel der DSF in Silber, Medaille „Aktivist“ 1966. 


Nikolai Schubin 
Bariton, 8 Jahre im Ensemble. 
„Aktivist“ 1962, Ehrennadel der DSF in Silber. 
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Es lebe der 50. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution! Es lebe die deutsch-sowjetische Freundschaft! 


Jewgeni Gogij 

Sänger mit der weichen Baßstimme, 
seine Vorliebe: |yrische Lieder. 
Ehrennadel der DSF in Silber, „Ak: 
tivist“, 


Nicolai Naumtschik 
Baß, besondere Neigung zu den 
russischen Volksliedern. 


N Konstantin Wolzow 
| Baß, 8 Jahre im Ensemble. 


Walentin Rusakulow 

Ansager des Nohra-Ensembles, liebt Anekdoten, As seines 
Faches, 6 Jahre auf der Bühne, schreibt Bühnenstücke und 
Gedichte. 

Auszeichnung: Artur-Becker-Medaille. 


Unsere Bilanz 


Während der gesamten 15jährigen Tätigkeit des Ensembles wurden 
annähernd 2800 Konzerte vor 3 Millionen Besuchern veranstaltet. 


Statistik der letzten 5 Jahre 


Jahr Konzerte Zuschauerzahl 
1962 176 142 707 
1963 169 115 515 
1964 190 172 825 
1965 R 169 139 780 
1966 205 136 125 


Das Kollektiv des Nohra-Ensembles 


Alexander Kowaljow 

Cello, wohl der begabteste Musiker des Orchesters, 
z. Z. Hochschule für Musik Moskau. Träger der „Artur- 
Becker-Medaille“, 


Das Orchester 


Das Orchester des Ensembles ist mit 12 jungen und begabten 
Musikern besetzt. 


3 Bejans (Knopfakkordeon) 
Klarinetten 

Trompeten 

Posaune 

Gitarre 

Baß 

Klarinette (Klavier) 
Schlagzeug 


ssaasshyhnd 


Um die Möglichkeiten des Orchesters zu erweitern und zu ver- 
ändern, spielen fast alle Mitglieder ein zweites Instrument. .Das 
bereichert das Klangbild des Orchesters, und es kann mit Erfolg 
sowohl die russischen Volkslieder oder Soldatenlieder als auch 
moderne Musik und Schlager gestalten. 

All das verlangt von jedem Musiker eine Vielseitigkeit und Bereit- 
schaft. 


Aus den besten Solisten des Orchesters entwickelte sich unser 
Quartett mit 


Skiridosow — Klarinette 
Rigij — Akkordeon 
Jarwelow — Gitarre 
Dondukow — Baß 


Sie begleiten oft unsere Gesangssolisten oder spielen als Quartett. 
Ein sehr reiches und vielseitiges Programm hat unser Xylophonist 
W. Anufziew. Der „Säbeltanz“ von Chatschaturjan aus Gajaneh ge- 
fällt ihm sehr. Eine seiner Darbietungen ist „Polisander“ von 
A. Kuzt. Zur Zeit arbeitet er an einer Melodienfolge aus russischen 
Volksliedern von Budaschkin. 

Die Freunde Kowalje, Litschmann und Lukaschenko, das Trio der 
Akkordeons, leisten einen wertvollen Beitrag innerhalb unseres 
Ensemblespiels. 

Neben der Gestaltung des gemeinsamen Programms des Ensem- 
bles tritt das Orchester auch als selbständiges Orchester in vielen 
Konzerten vor der Bevölkerung der DDR auf. Und sehr oft werden 
nach dem Konzert, nach getaner Arbeit, von unserem Orchester 
fast immer die Bitten des Publikums und der Wunsch erfüllt, zum 
Tanz aufzuspielen. 

So versuchen wir in vielfältiger Weise Freude zu schenken. 


Waleri Anufriew 
Xylophon, Gitarre, Schlagzeug, 4 Jahre im Nohra-Ensemble. 
Aktivist. 


2 Ah ) FR 


pP 50. Jahr des Roten Oktober feiert das beliebte und bekannte 
Ensemble der Sowjetarmee Nohra seinen 15. Geburtstag. Es ist 
uns deshalb ein Herzensbedürfnis, im Namen aller Mitglieder der 
Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft sowie der ge- 
samter Bevölkerung des Bezirkes Gera dem Nohra-Ensemble Dank 
und Anerkennung für seine ständige Unterstützung zur Festigung 
der deutsch-sowjetischen Freundschaft auszusprechen. 

Wir erinnern uns in diesem so bedeutungsvollen Jahr an die vielen 
Höhepunkte politischen Geschehens und der Zusammenkünfte mit 
sowjetischen Freunden aus den verschiedensten Anlässen, und da- 
bei kam immer wieder dem Auftreten des Nohra-Ensembles große 
Bedeutung zu, das mit seinen Darbietungen im besten Sinne eine 
feste Brücke der deutsch-sowjetischen Freundschaft schuf. 

In zahlreichen Veranstaltungen innerhalb unseres Bezirkes — war 
es in der Bezirkshauptstadt Gera, in Greiz, Rudolstadt, Schleiz, 
Pößneck, in Jena-Land, Eisenberg und insbesondere Jena-Stadt —, 
überall dort wurde die Bevölkerung unseres Bezirkes zu wahren 
Beifallsstürmen hingerissen und dem Nohra-Ensemble Dank und 
Anerkennung für seine künstlerischen Leistungen gezollt. Diese 
Veranstaltungen trugen mit dazu bei, daß sich immer mehr Bürger 


unseres Bezirkes in der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft organisierten und somit die Organisation festigten. 
In der Hoffnung auf noch recht viele künstlerische Darbietungen 
Ihrerseits für unsere deutsche Bevölkerung gerade im 50. Jahr des 
Roten Oktober sind wir uns gewiß, daß es unseren brüderlichen 
Beziehungen zwischen den Völkern der UdSSR und der Bevölke- 
rung unserer sozialistischen souveränen Deutschen Demokratischen 
Republik weiter dienlich ist. 

Damit möchten wir allen Angehörigen des Ensembles und der Lei- 
tung danken und ihnen anläßlich ihres 15. Geburtstages alles Gute, 
weitere Gesundheit und Schaffenskraft wünschen. 

Der Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution gehört zu 
den geschichtlichen Gesetzmäßigkeiten, und der 50. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution zeigt uns eindeutig, 
daß es keiner Macht der Erde gelingt, das Rad der Geschichte zu- 
rückzudrehen. Im Gegenteil, seit dem Oktober 1917 hat sich das 
Gesicht der Erde gründlich verändert zugunsten der Menschheit, zu- 
ungunsten der Ausbeuterschichten. 

Für uns bedeutet das, mit der Sowjetunion verbündet sein heißt, 
zu den Siegern der Geschichte zu gehören. 


Bezirkssekretariat Gera 

Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
Strohmeyer 

1. Bezirkssekretär 


D:. Auftritte des Nohra-Ensembles im Bezirk Leipzig waren stets ein 
Höhepunkt im Leben unserer Organisation. 
Mit der hervorragenden Leistung des Ensembles, ob Chor, Orche- 
ster oder Tanzgruppe, wurden Tausende aller Bevölkerungsschich- 
ten unseres Bezirkes begeisterte Zuhörer. 
Die Darbietungen vermittelten echte sowjetische Volkskunst. 
Das Wirken des Nohra-Ensembles in unserem Bezirk trug wesent- 
lich dazu bei, daß sich die Freundschaft zwischen unseren beiden 
Völkern festigte und vertiefte, denn die dargebrachten Ovationen 
waren ein Ausdruck der Freude, Dankbarkeit und Freundschaft. 
Wir nehmen gern Gelegenheit, dem Ensemble und seiner Leitung 
unseren allerherzlichsten Dank zu sagen für die Stunden der 
Freude und Entspannung, die unsere Freunde und Genossen er- 
lebten und sie anspornte und befähigte, sich noch erfolgreicher für 
die Sache der deutsch-sowjetischen Freundschaft einzusetzen. 
Wir verbinden unseren Dank mit den aufrichtigsten Glückwünschen 
und einem weiteren erfolgreichen Wirken des Ensembles, denn 


diese Konzerte sind 
„Freundschaft in Aktion“, 


sie sind Sprecher und Vermittler deutsch-sowjetischer Freundschaft. 


Ambach 
1. Bezirkssekretär 


Din Bezirksorganisation Halle der Gesellschaft für Deutsch-Sowje- 
tische Freundschaft beglückwünscht das Nohra-Enszmble recht 
herzlich zum 15. Jahrestag seines Bestehens. 

In der 15jährigen Tätigkeit hat das Nohra-Ensemble im Bezirk 
Halle wesentlich zur Festigung der deutsch-sowjetischen Freund- 
schaft beigetragen. 


Ob bei den Kumpeln im VEB Mansfeld-Kombinat „Wilhelm Pieck“, 
den Werktätigen in den Kreisen Weißenfels, Zeitz, Naumburg, Eis- 
leben und anderen Kreisen, überall entwickelten sich aufrichtige 
freundschaftliche Begegnungen mit den Mitgliedern des Ensembles. 
Der gute politische Inhalt der Programme des Ensembles, die her- 
vorragenden künstlerischen Leistungen, fanden bei den Bürgern des 
Bezirkes Halle begeisterte Aufnahme. 

Wir danken der Leitung und den Mitgliedern des Nohra-Ensembles 
für die gute Unterstützung zum Wohle unserer gemeinsamen sozia- 
listischen Sache und wünschen in der weiteren Arbeit große Erfolge 
für den Sieg des Kommunismus. 


Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
Bezirksvorstand Halle 

Dr. Jentsch 

1. Bezirksvorsitzender 


Gruß und Dank Euch, den Frauen und Männern des 
Nohra - Ensembles 


In den thüringischen Landen ist ein kleiner Satz, der immer wieder 
tiefe Freude und glückliche Erwartung auslöst, in den letzten fünf- 
zehn Jahren zum geflügelten Wort geworden: „Nohra kommt!“ 
Ein zündender Funke geht von diesen beiden Worten aus! Wie oft 
haben wir von den Vorsitzenden unserer Kreisorganisationen oder 
den Grundeinheiten gehört: Schafft uns ‚Nohra’ her, und wir garan- 
tieren dafür, daß der größte Saal bis auf den letzten Platz gefüllt 
ist!" Und ebensooft haben wir nach den Darbietungen des Nohra- 
Ensembles die tosenden Beifallsstürme erlebt, in die sich enthusi- 
astisch die Rufe „Freundschaft!“ und „Drushba!“ mischten, und 
haben die leuchtenden Gesichter der Beifallspendenden gesehen, 
aus denen die Freude des Herzens strahlte. 

Einmal erlebte ich, daß neben mir eine Frau, die unentwegt Bei- 
fall klatschte, mit Tränen in den Augen ausrief: „Und gegen solche 
Menschen sind Deutsche in den Krieg gezogen, das darf nie wieder 
sein!“ — Wie viele mögen das gedacht haben, was diese Frau aus- 
gesprochen hatte! 

Gewiß — Beifall gibt es immer nach Konzerten, Tänzen, Gesang 
und Spiel. Aber dieser Beifall ist nicht Beifall schlechthin — er 
ist mehr! Hier ist ein Funke der wahren Freundschaft von Herz 
zu Herz gesprungen. — Hier stehen sich nicht Menschen zweier 
Völker gegenüber, hier stehen sie zusammen, weil sie spüren und 
wissen, daß gleiche Ziele sie vereinen, daß sie den gleichen Kampf 
führen — den Kampf um die Erhaltung des Friedens in der Welt, 
um den Aufbau des Sozialismus und Kommunismus! . 

Ihr, liebe Freunde vom Nohra-Ensemble, habt durch Euere her- 
vorragenden Darbietungen mitgeholfen, in den Hirnen und Her- 
zen von Tausenden und aber Tausenden deutschen Menschen die- 
sen Erkenntnissen und Gefühlen zum Durchbruch zu verhelfen — 
dafür nehmt an diesem festlichen Tag des fünfzehnjährigen Be- 


stehens Eueres Ensembles unseren allerherzlichsten und tiefgefühlten 
Dank entgegen. 

Mit der herzlichen Gratulation zu Euerem Jubiläumstag verbinden 
wir die besten Wünsche zu weiteren großartigen Erfolgen auch in 
der Zukunft und sehen ein schönes Symbol darin, daß Euer Ehren- 
tag in das Jahr des 50. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution fällt — jener Revolution, die wahrhaftig die Welt 
erschütterte! 

Weiterhin: Gemeinsam durch Kampf zum Sieg! 


Paul Scheffler 

1. Vorsitzender des Bezirksvorstandes Suhl 
der Gesellschaft für 

Deutsch-Sowjetische Freundschaft 


Liebe Genossen des Ensembles 
der sowjetischen Streitkräfte in Nohra! 


Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen anläßlich 
des 15. Jahrestages des Bestehens Ihres bekannten 
und beliebten Ensembles namens des Ensembles der 
Städtischen Bühnen Erfurt und auch in meinem 
eigenen Namen die herzlichsten Grüße und Glück- 
wünsche zu übermitteln. 

Durch Ihre Arbeit, durch Ihr künstlerisches Wirken 
haben Sie geholfen, bei Tausenden Bürgern unserer 
Republik die Freundschaft zwischen unseren Ländern 
zur Herzenssache werden zu lassen. 

Ich freue mich, aus Anlaß Ihres 15jährigen Bestehens an viele ge- 
meinsame Veranstaltungen erinnert zu werden. Das trifft auch für 
die Künstler unseres Theaters zu. Ich erinnere nur an die Inszenie- 
rung „Ein wahrer Mensch“ von Prokofjew und an Veranstaltungen, 
z. B. in der Thüringenhalle aus Anlaß wichtiger politischer Höhe- 
punkte. Durch Ihren hervorragenden künstlerischen Beitrag, durch 
Ihr beispielgebendes Auftreten haben Sie entscheidend dazu bei- 
getragen, diese Veranstaltungen auch zu Höhepunkten im kultu- 
rellen Leben zu machen. 

Auch deshalb erinnere ich mich persönlich sehr gern an diese ge- 
meinsame Arbeit und würde mich freuen, wenn sie bei ähnlichen 
Anlässen eine Fortsetzung finden würde. 

Nochmals mit herzlichen Grüßen verbleibe ich Ihr 


Bodo Witte 
Intendant der Städtischen Bühnen Erfurt 


Liebe Freunde und Genossen des Nohra-Ensembles! 


Es ist uns ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen zum 15jährigen Bestehen 
des Gesangs- und Tanzensembles der sowjetischen Streitkräfte 
Weimar-Nohra die herzlichsten Glückwünsche des Bezirksvorstandes 


Karl-Marx-Stadt der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund- 
schaft zu übermitteln. 

Wir verbinden unsere Glückwünsche mit dem herzlichsten Dank für 
Ihr jahrelanges, erfolgreiches künstlerisches Schaffen in unserem 
Bezirk. 

In zahlreichen Konzerten haben Sie Zehntausende unserer Bürger 
immer wieder begeistert und vom hohem Niveau der Folklore Ihres 
Landes überzeugt. Die Auftritte Ihres Kollektivs sind für alle Be- 
sucher immer wieder ein tiefes Erlebnis. Mit Ihrer künstlerischen Ar- 
beit haben Sie aber auch das Anliegen und die Bedeutung unse- 
rer deutsch-sowjetischen Freundschaft überzeugend in die Herzen 
unserer Menschen gepflanzt. Alle Ihre Veranstaltungen sind echte 
Demonstrationen der aufrichtigen Freundschaft unserer beiden 
Völker. 

Ihre Veranstaltungen sind nicht nur ein ausgesprochen künstle- 
rischer Genuß, sondern für uns auch eine bedeutende Unterstüt- 
zung bei der Lösung unserer politischen Aufgaben. 

Dafür möchten wir Ihnen nochmals unseren herzlichsten Dank aus- 
sprechen. Wir möchten Ihnen versichern, daß der Bezirksvorstand 
Karl-Marx-Stadt der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund- 
schaft auch weiterhin alles tun wird, um unsere bisherige gute Zu- 
sammenarbeit weiter zu festigen und noch enger und erfolgreicher 
zu gestalten. 

Wir möchten Ihnen für Ihr weiteres künstlerisches Schaffen die 
größten Erfolge wünschen und dem gesamten Kollektiv viel Ge- 
sundheit und Schaffenskraft zum Wohle des Gelingens unserer ge- 
meinsamen, edlen Aufgaben. 


Dr. Tosch - Leukhardt 
1. Vorsitzender - 1. Bezirkssekretär 


Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
Bezirksvorstand Karl-Marx-Stadt 


M: Freude und Anerkennung erinnern wir uns der gemeinsamen Auf- 
tritte vor unseren Werktätigen im VEB AWE und besonders des Gast- 
spiels zu den VII. Arbeiterfestspielen im Bezirk Frankfurt/Oder 1965. 
Laientänzer aus dem Eisenacher Automobilwerk und sowjetische 
Berufstänzer standen in russischen und deutschen Volkstänzen ge- Tag der Befreiung 
meinsam auf der Bühne. 

Die Proben hierzu wurden von unseren Freunden aus Nohra zu- 

sätzlich in Eisenach und Erfurt durchgeführt. 

Die Kontakte zwischen uns waren sehr kameradschaftlich und herz- 

lich, und die Verständigung hat immer geklappt. 

Wir haben viel von den sowjetischen Berufs- und Laienkünstlern | 

gelernt. | 

Schwierige Situationen, wie die Eröffnungsveranstaltung zu den 

Arbeiterfestspielen in Eberswalde, die im pausenlosen Regen statt- | 

fand (wie die Bilder zeigen), wurden mit Optimismus, Hingabe und 

gegenseitiger Unterstützung gelöst. 

Jedes unserer Mitglieder hat sich durch gemeinsame Arbeit und 

Freizeitgestaltung vom tiefen Sinn der deutsch-sowjetischen Freund- 

schaft überzeugt. 

Habt Dank, teure Freunde aus Nohra, weiterhin viel Erfolg und 

Zusammenarbeit. 


Nehmt hin den Tag, er birgt so viel: 
den Hammerschlag, der Kinder Spiel, 
des Feierabends Gartenruh, 

den Apfelbaum, ein Lied dazu, 

und nehmt dazu die stille Nacht, 

der Alten Schlaf, der Sterne Pracht, 
der Turmuhr trauten Stundenklang, 
heimlicher Herzen Überschwang 


Nehmt hin des langen Jahres Laut, 
der Felder Saat, die Ernte drauf — 
das volle Leben, nehmt es hin, 
und diesen Tag und seinen Sinn! 


Im Namen der Mitglieder des Und dankt den Freunden, die’s gebracht, 
Wartburg-Ensembles der Gewerkschaft im VEB AWE die Ernte eigen uns gemacht, 
Rudolf König und sagt zu ihnen: Wißt es gut, 


daß sie in starken Händen ruht! 


Willi Layh 


Pressestimmen 


Ein ganz besonderer Tag! 


Ja, ein ganz besonderer Tag war der 4. August für die Kinder un- 
seres Betriebsferienlagers in der Massermühle, denn er stand im 
Zeichen der deutsch-sowjetischen Freundschaft. 

Schon lange hatten sich unsere Pioniere darauf vorbereitet. Sie er- 
warten nämlich Besuch! Die Freunde des Nohra-Ensembles. 


„Pulsschlag der Arbeit“, Betriebszeitung Büromaschinenwerk 
Sömmerda, vom 16. August 1966 


Mit Jubel und Begeisterung wurden die Freunde des Ensembles 
empfangen, welche durch die Initiative der Parteiorganisation, BGL, 
DSF und Betriebsleitung unserer Einrichtung zur Jahresabschluß- 
feier gewonnen werden konnten. 

Mit temperamentvollen Tänzen und den schönen Melodien der rei- 
chen russischen Volkskunst — bis zur klassischen Musik aus dem 
Opernschatz — wurde uns von den Freunden des Nohra-Ensembles 
aus ihrem großen Repertoire ein wunderschöner Abend geboten. 


„Das Echo“, Betriebszeitung für das sozialistische Gesundheits- 
wesen des Kreises Mühlhausen, vom Dezember 1964 


Festspiele der Soldaten! 


Ein Stück der Atmosphäre vom „Oktobersturm“ lebte am letzten 
Wochenende in zahlreichen Städten und Dörfern des Grenzkreises 
Worbis noch einmal auf. Triumphbögen, Wimpelketten, Trans- 


parente und Fahnenschmuck empfingen weit über 1000 Soldaten, 
die aus den Thüringer Garnisonen in das Eichsfeld kamen, um hier 
gemeinsam mit der Bevölkerung und ihren sowjetischen Kampf- 
genossen ein Kultur- und Sportfest durchzuführen, das gleichzeitig 
eine politische Manifestation der untrennbaren Einheit von Armee 
und Grenzbevölkerung werden sollte. 

So bunt die Palette der Veranstaltung war — ein Ereignis über- 
ragte alles: Gemeinsam mit einer Gruppe des Nohra-Ensembles 
unter Leitung von Hauptmann Skodorenko stellten sich zum "Ab- 
schluß noch einmal einige der besten Kulturgruppen und Solisten 
des gesamten Verbandes Hollstein in einer Estrade der Waffen- 
brüderschaft ihrem Eichsfelder Publikum vor. Es waren erlebnis- 
reiche Tage, die Soldaten und Werktätige sobald nicht vergessen 
werden. 


„Das Volk“ vom 2. August 1966 


Im Zeichen der Freundschaft 


Ein Nachmittag der Superlative beim sowjetischen Armee-Ensemble 
Weimar-Nohra. 


Bei strahlendem Sonntagswetter am Frühnachmittag ein zum Ber- 
sten gefüllter Saal? Aber so viel auf neunzig Minuten zusammen- 
geballte Artistik, Kunst und Humor hat Wurzen selten gesehen. 
Und wer sich dies Erlebnis hat entgehen lassen, verpaßte viel. 

Das Programm hätte man von so einem kleinen Ensemble kaum 
erwartet. Die zwei Dutzend Sänger ließen voll beispielhafter 
Weichheit deutsche Volkslieder erklingen, die sie auf russisch und 
deutsch sangen. Daß sie dazu besonders Brahms auswählten, zeugt 
von ihrem musikalischen Feingefühl. 


„Leipziger Volkszeitung“ vom 9. Oktober 1966 


Ein Abend der Freundschaft! 
Singende und tanzende Sowjetsoldaten ernteten Beifallsstürme! 
Meisterhaft vorgetragene Volksweisen. 


Die festlichen Veranstaltungen zum 17. Jahrestag der DDR began- 
nen bereits am Sonntag. Im Kreiskulturhaus gastierte das Weimar- 
Nohra-Ensemble der zeitweilig in der DDR stationierten sowje- 
tischen Streitkräfte. Der Kreisvorstand der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft hatte zu diesem Abend der Freundschaft 
eingeladen, und im Saal war kein Stuhl leergeblieben. Wie schon 
oft, wenn sowjetische Soldaten sangen, tanzten und spielten, gab 
es Beifallsstürme, wie wir sie selten im Kreiskulturhaus erlebten. 
Das Publikum belohnte damit die hohen künstlerischen Leistungen 
des Ensembles, und es war gleichsam Beifall der Freundschaft mit 
den sowjetischen Soldaten, die zum Schutze des Friedens auch für 
unsere nun 17jährige Republik fern von ihrer Heimat Dienst tun. 


„Leipziger Volkszeitung“ vom 5. Oktober 1966 


Alle waren begeistert! 
Armee-Ensemble Nohra gastierte in Weido. 


Hunderte von Weidaer Bürgern spendeten im Weidaer „Haus der 
Einheit“ begeistert Beifall, als Pioniere den Mitgliedern des Nohra- 
Ensembles selbstgebastelte Geschenke überreichten. Die Jungen 
Pioniere begrüßten das Weimarer Armee-Ensemble Nohra der zeit- 
weilig auf dem Territorium der DDR stationierten sowjetischen 
Streitkräfte in russischer und deutscher Sprache: „Wir sind hier er- 
schienen, um unseren Dank für die Befreiung vom Hitlerfaschismus 
zum Ausdruck zu bringen.“ 

Genosse Opitz vom Kreisvorstand Gera-Land der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft begrüßte mit herzlichen Worten 
die sowjetischen Freunde. Und dann begann das Programm, das 
immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochen wurde. 


Das war 'ne Wucht! 


Wahrlich, wir können’s bestätigen, was das zahlreiche, den Kultur- 
saal der Kammgarnspinnerei Niederschmalkalden füllende Publikum 
beim Nachhausegehen äußerte: „Das war was, das war ein Voll- 
treffer!" Und zur Bekräftigung sagte lächelnd eine ebenfalls von 
dem Gastspiel des Ensembles Nohra der sowjetischen Streitkräfte 
begeisterte junge Kollegin: „Wissen Sie, ich bin eine begeisterte 
Zuhörerin von Schlagern, und ich war sehr skeptisch. Aber ich schäme 
mich ein bißchen, so was gedacht zu haben. Was die uns heute 
abend geboten haben, das war wirklich ganz große Kunst. Wir 
Jungen sagen dazu: ‚Das war 'ne Wucht!" “ 


„Freies Wort“ vom 26. Mai 1965 


Dem 50. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
entgegen 


Nohra-Ensemble stürmisch gefeiert! 


Dos Auftreten der sowjetischen Volkskünstler war ein Stück deutsch- 
sowjetischer Freundschaft in Aktion und verfehlte am Sonnabend 
seine Anziehungskraft auf die Münchenbernsdorfer Einwohner nicht. 
So waren es fast 300 Besucher, die der Veranstaltung beiwohnten. 
Die Mitglieder des Nohra-Ensembles bewiesen mit den Darbietun- 
gen des Chores, der Tanz- und Musikgruppe und besonders der 
Solisten, daß sie einen hohen Stand der künstlerischen Arbeit er- 
reicht haben. 
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